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Evangelium nach  
Matthäus 22, 34-40

Du sollst den Herrn, deinen Gott, 
lieben; deinen Nächsten sollst 
du lieben wie dich selbst

In jener Zeit,
als die Pharisäer hörten, dass 
Jesus die Sadduzäer zum 
Schweigen gebracht hatte, ka-
men sie bei ihm zusammen.
Einer von ihnen, ein Gesetzes-
lehrer, wollte ihn auf die Probe 
stellen und fragte ihn: Meister, 
welches Gebot im Gesetz ist 
das wichtigste?
Er antwortete ihm: Du sollst 
den Herrn, deinen Gott, lieben 
mit ganzem Herzen, mit ganzer 
Seele und mit all deinen Gedan-
ken.
Das ist das wichtigste und ers-
te Gebot.
Ebenso wichtig ist das zweite: 
Du sollst deinen Nächsten lie-
ben wie dich selbst.
An diesen beiden Geboten 
hängt das ganze Gesetz samt 
den Propheten.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Am Sonntag ist Firmung.

Der Geist Gottes 
komme  
auf Euch herab
Liebe Gemeindemitglieder,
Liebe Bügerinnen und Bürger,
liebe Gäste,

am kommenden Sonntag 
empfangen 96 Jugendliche 
unserer Seelsorgeeinheit das 
Sakrament der Firmung. Sie 
sagen: Ja, ich stehe zu Gott 
und der Glaube an ihn soll in 
meinem Leben eine Rolle spie-
len. Das ist ein starkes Zeichen 
in unsrer unklaren und stark 
differenzierten Zeit.

Zu welchem Gott sagen sie ja? 
Zu einem Gott, den man nie 
ganz auf den Punkt bringen 
kann. Den wir nie abschlie-
ßend beschreiben können. Der 
immer noch einmal anders ist. 
Der sich immer ein Stück un-
serer Vorstellungskraft entzie-
hen wird. Der Heiliger Geist ist 
und weht, wo er will.

Wir Christen müssen damit 
klar kommen, dass das Bild, 
das wir uns von Gott machen, 
immer nur ein Stein in dem 
Mosaik ist, das Gott selber ist. 
Und wir müssen uns immer 
wieder davor hüten zu meinen, 
wir könnten ihn so klein und 
verständlich reden, wie wir es 
manchmal gerne hätten.

Aber wir können ihm auf die 
Spur kommen, können ihn er-
spüren in den Sakramenten 
und an vielen anderen Punkten 
unseres Lebens. Das Evangeli-

um dieses Sonntags sagt uns, 
wie wir in seinem Sinne leben 
können. Wenn wir uns an die-
se Richtschnur halten, werden 
wir viele Gotteserfahrungen 

machen. Das wünsche ich un-

allen! 
Sandra Weber

Gemeindereferentin

WORT ZUM SONNTAG

Die Schrift-Texte eines jeden Ta-

unsere Homepage
www.seelsorgeeinheit–

badwaldsee.de 
(auf der Startseite unter „Periko-
pen“). 

Wer klassisch in einer gebun-
denen Bibel lesen möchte, dem 
sei der auf Seite 4 abgedruckte 
Bibelleseplan empfohlen.

Am Sonntag  
um 10.00 Uhr  
und um 15.00 Uhr
An diesem Sonntag, 29. Oktober, 

in Bad Waldsee der diesjährige 
gemeinsame Firm-Gottesdienst 
für alle vier Pfarrgemeinden der 
Seelsorgeeinheit statt. 

Weißhaar wird in den beiden Got-
tesdiensten um 10.00 Uhr und 
um 15.00 Uhr insgesamt 96 Ju-
gendlichen das Sakrament des 
Heiligen Geistes spenden. Von den 
Jugendlichen kommen 60 aus der 

Kirchengemeinde Bad Waldsee, 22 
aus Reute, 10 aus Haisterkirch und 
4 aus Michelwinnaden. 
Die Jugendlichen sind seit dem 13. 
Mai auf dem Firmweg und haben 
sich auf den Sakramentenemp-
fang vorbereitet. Zum Vorberei-
tungsprogramm gehörten der Be-
such verschiedener Gottesdienste 

Geist-Wochenende. Diese fanden 
an verschiedenen Orten in der 
Seelsorgeeinheit statt. 
Außerdem gab es viele Firmpro-
jekte, zu denen sich die Jugendli-
chen freiwillig anmelden konnten. 
Pfarrer Stefan Werner bot an, mit 
ihm auf dem Jakobsweg zu pilgern 

oder zusammen mit einem Segel-
flieger aus Reute „über den Wol-
ken“ zu schweben. Eltern erklärten 
sich bereit, mit interessierten Firm-
bewerbern die Jugendgottesdiens-
te in der Jugendkirche „Joel“ in 
Ravensburg zu besuchen. Es gab 
verschiedene Kreativangebote wie 
zum Beispiel Malen im Kreativstu-
dio von Barbara Birk oder Armbän-
der mit den „Perlen des Glaubens“ 
herstellen oder „Bible Art Journa-
ling“, bei dem man eine Bibelstelle 
künstlerisch gestaltet, oder auch 
einen Krippenbau-Kurs. Manche 
Jugendliche probten während der 
Vorbereitungszeit mit der Jugo-
Band und wieder andere stellten 

„Faire Cocktails“ her und dachten 
über fair gehandelte Waren nach 
usw. Auf unterschiedlichste Weise 

Leitung von Gemeindereferentin 
Sandra Weber, den Jugendlichen 
Gelegenheiten zu bieten, bei denen 
sie sich mit ihrem Glauben und 
dem Sakrament der Firmung aus-
einandersetzen konnten. 
Zu den Firmgottesdiensten am 
Sonntag sind alle Gläubigen der 
Seelsorgeeinheit ganz herzlich 
willkommen. Sie werden musika-
lisch in bewährter Weise von der 
Bad Waldseer Jugo-Band unter der 
Leitung von Cornelia Schneider 
gestaltet.

Was den Heiligen Geist 
betrifft  (Apg 2)

Gott ist nicht leicht
Gott ist nicht schwer
Gott ist schwierig
Ist kompliziert
und hochdifferenziert
Aber nicht schwer

Gott ist das Lachen 
nicht das Gelächter
Gott ist die Freude 
nicht die Schadenfreude
Das Vertrauen 
nicht das Misstrauen

Er gab uns den Sohn
um uns zu ertragen
Und er schickt 
seit Jahrtausenden
den Heiligen Geist
in die Welt

Dass wir zuversichtlich sind
Dass wir uns freuen
Dass wir aufrecht gehen 
ohne Hochmut

Dass wir jedem
die Hand reichen 
ohne Hintergedanken

Und im Namen Gottes 
Kinder sind

eins und einig sind
Und Phantasten 
dem Herrn werden
Von zartem Gemüt
Von fassungsloser 
Großzügigkeit
Und von leichtem Geist

Hanns Dieter Hüsch 
und Uwe Seidel

Firmung – das heißt im Wortsinn: Bestärkung. Bestärkung im Glauben. 
Firmung – das heißt: Bewusst, als mündiger Christ, ja sagen zu Gott. 
Das heißt: Das Feuer des Glaubens neu entzünden. Oder: Holz nachle-
gen, um es am Brennen zu halten. 

Unser Bild entstand beim Eröffnungsgottesdienst im Mai, als sich die 
Jugendlichen aufmachten, den Firmweg zu beschreiten, der jetzt, an 
diesem Sonntag, am Ziel, an einem ersten Ziel ist. Denn der Weg eines 
Christen geht weiter, geht ein Leben lang, bis das endgültige Ziel er-
reicht ist. Foto: Sr. Clara

Deutsche Messe Am 
bundesweiten Reformationsfei-
ertag (31. Oktober) gibt es in der 
Evangelischen Kirche um 19.00 
Uhr einen Gottesdienst nach lu-
therischer Liturgie, die sogenann-
te Deutsche Messe. Bereits um 
18.00 Uhr wird es im Evangeli-
schen Gemeinde-
zentrum eine Ein-
führung geben. 
Der Feier stehen 
Pfarrer Wolfgang 
Bertl und Pfarre-
rin Birgit Oehme 
vor. Musikalisch 
umrahmt wird die 
Deutsche Mess-
se vom Kirchenchors cantAmus. 
Die Predigt wird Pfarrerin Oehme 
halten. Für uns Katholiken wird 
die Form sehr vertraut erscheinen 
und wir laden zur Mitfeier herzlich 
ein.  Pfr. Bucher und Pfr. Werner



Sa, 28. Oktober
19.00 Uhr: -
ter

So, 29. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis

FIRMUNG
10.00 Uhr: Firmgottesdienst in 

10.00 Uhr: -
enbergkirche
15.00 Uhr: Firmgottesdienst in 

Di, 31. Oktober
Reformationstag

Keine
19.00 Uhr: Feier der Deutschen 
Messe nach lutherischer Liturgie in 
der Evangelischen Kirche

Mi, 1. November
ALLERHEILIGEN

9.30 Uhr: 
10.00 Uhr:
Frauenbergkirche
14.00 Uhr: Gräberbesuch auf dem 
Friedhof am Schorren
14.00 Uhr: Gräberbesuch auf dem 
Alten Friedhof. Siehe Seite 3.

Do, 2. November
ALLERSEELEN

Keine Eucharistie in der Spitalkir-
che
19.00 Uhr: -
ter. Siehe Seite 3.

Fr, 3. November
9.00 Uhr: 
ach 

Sa, 4. November
11.00 Uhr: -
schlussgottesdienst vom Cäcilien-
verband, St. Peter
19.00 Uhr: -
tusmesse in St. Peter, mitgestaltet 
von der Jagdhornbläsergruppe aus 
Wolfegg

So, 5. November
31. Sonntag im Jahreskreis 

9.30 Uhr: 
Keine -
bergkirche
11.00 Uhr: -

-
gottesdienst in St. Peter für Pfarr-
gemeinde St. Peter

Fr, 27. Oktober
19.00 Uhr: Rosenkranz, Franzis-
kuskapelle 
19.30 Uhr: -
kuskapelle

So, 29. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: 
Franziskuskapelle
Zeitgleich „Kinder hören Gottes 
Wort“ im Kath. Gemeindehaus 
Reute
10.00 und 15.00 Uhr: Firmgottes-
dienste in Bad Waldsee
17.30 Uhr: Vesper mit den Schwes-
tern in der Franziskuskapelle
Kein Gottesdienst in Gaisbeuren, 
dafür herzliche Einladung zum 
19.00-Uhr-Gottesdienst in Haister-
kirch!  

Di, 31. Oktober
Reformationstag

Gottesdienst in Gaisbeuren statt.
17.30 Uhr:
Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 1. November
Allerheiligen

10.30 Uhr: 
Franziskuskapelle mit dem Kir-
chenchor
14.00 Uhr: Andacht am Krieger-
denkmal unterhalb der Pfarrkir-
che mit der Musikkapelle und mit 
Vertretern des Ortschaftsrates
Anschließend Prozession zum 
Friedhof und Segnung der Gräber 
mit musikalischer Begleitung der 
Musikkapelle Reute-Gaisbeuren. 
Siehe auch Seite 3.

Do, 2. November
Allerseelen  

19.00 Uhr: -
denken an die Verstorbenen des 
Jahres

Fr, 3. November
kein Gottesdienst in Reu-

te statt.

So, 5. November
31. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: Dorf-
gemeinschaftshaus in Gaisbeu-
ren zum Leonhardsfest mit dem 

Seite 3)
13.00 Uhr: Pferdesegnung mit an-
schließendem. Leonhardsritt
11.45 Uhr: -
kuskapelle

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN

So, 29. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: 

Di, 31. Oktober
18.00 Uhr: Gebetsstunde für die 
Einheit der Christen

Mi, 1. November
ALLERHEILIGEN

14.00 Uhr: E
Gräberbesuch, mitgestaltet vom 
Kirchenchor. Siehe 3.

Do, 2. November
ALLERSEELEN

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
geistliche Berufe und für die Fa-
milien

So, 5. November
31. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Uhr: -
kommunion 2018 - Eröffnungsgot-
tesdienst

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

So, 29. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis

14.30 Uhr: 
Oelschlegel/Brendler
19.00 Uhr: -
rer Stefan Werner und dem Chor 

-
linde Diem 

Mo, 30. Oktober
Keine eucharistische  Anbetung  

Mi, 1. November
Allerheiligen

14.00 Uhr: -
lisch gestaltet vom Kirchenchor. 
Anschließend Gräberbesuch. S. 3.

Do, 2. November
Keine Eucharistie in Osterhofen   

So, 5. November
31. Sonntag im Jahreskreis

9.15 Uhr:  

Sa, 28. Oktober
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet, 

So, 29. Oktober
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 30. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Di, 31. Oktober
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Stein ach

Fr, 3. November
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 4. November
18.20 Uhr:

So, 5. November
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

18.30 Uhr: Lobpreis in der Frauen-
bergkirche
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Ministranten und
Lektoren / Kommunionhelfer
St. Johannes Baptist Haisterkirch 

Sonntag, 29. Oktober
M: 

- KH: Bettina Remensberger

Mittwoch, 1. November
M: Fabian Lessig, Celine und Maxi-

-
bea Bucher, Markus Frick, Annika 
Zell, Pius Haibel. - L: Josef Blaser. 
- KH: Monika Frick

Sonntag, 5. November
M: Simon und Luis Kibler, Julius 
Bühler, Anna Maucher, Lilith Hierl, 
Jakob und Carolina Maucher, Emil 
Buck. - L: Benjamin Hierl. - KH: Jo-
sef Blaser

DIENSTE

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 29. Oktober

-

Emma Bachmann, 1. Jahrtag 

19.00 Uhr, Haisterkirch

Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 29. Oktober

Emma Bachmann, 1. Jahrtag 

ROSENKRANZ
Sonntag, 29. Oktober: kein Rosen-
kranz
Mittwoch, 1. November: für unse-
re Verstorbenen

GEBETSSTUNDE
Eine „Gebetsstunde für die Ein-
heit der Christen“ halten wir am 
kommenden Dienstag, 31. Oktober, 
18.00 Uhr, in der Pfarrkirche Mi-

Sonntagabend- 
gottesdienst mit dem 

Chor KonTakt

An diesem Sonntag, 29. Oktober, 
-

kirche in Haisterkirch wieder ein 
Abendgottesdienst statt. Zele-
briert wird dieser Gottesdienst 
von Pfarrer Stefan Werner. Die 
musikalische Gestaltung über-
nimmt dieses Mal der Chor 

Sieglinde Diem. 

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag 28. Oktober, 19.00 Uhr

-
St. Peter

Samstag 28. Oktober, 19.00 Uhr

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Zum ewigen Leben wurden abbe-
rufen: Frieda Herrmann
Robert Lutz (78 Jahre)

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 29. Oktober
10.30 Uhr, Franziskuskapelle 

-
ler u. v. A., Martin und Franziska 
Gürtler, Jürgen und Markus Gürt-

Donnerstag, 2. November
19.00 Uhr, Franziskuskapelle

-

Sonntag, 29. Oktober
10.30 Uhr, Franziskuskapelle 

ler u. v. A., Martin und Franziska 
Gürtler, Jürgen und Markus Gürt

Donnerstag, 2. November
19.00 Uhr, Franziskuskapelle

ERSTKOMMUNION 
2018

Eröffnungsgottesdienst zur Erst-
kommunion ist am Sonntag, 5. No-
vember, um 11.00 Uhr in St. Peter 
mit allen Kindern aus der Pfarrei 
St. Peter und deren Familien, die 
nächstes Jahr das Fest der Erst-
kommunion hier feiern werden. 
Der Gottesdienst wird von den 
„Chorwürmern“ mitgestaltet,

Deutsche Messe nach lutheri-
scher Liturgie am kommenden 
Dienstag, 31. Oktober, in der Evan-
gelischen Kirche um 19.00 Uhr. 
Siehe Seite 1.



BLICK in die GEMEINDEN

Heute, 26. Oktober
Der Kath. Frauenbund lädt zum 
Kaffeekränzchen ein (15.00 Uhr im 
Kath. Gemeindehaus / Peterskel-
ler) in Bad Waldsee. Der Erlös des 
Nachmittags geht an die Mission 
nach Brasilien (Schwester Petra).

Freitag, 27. Oktober
Wie in den vergangenen Jahren 
lädt der Frauenbund Bad Waldsee 
in die Spitalkapelle zur Frauenge-
betskette ein (18.00 Uhr). 

Mittwoch, 1. November
Allerheiligen. Siehe Kasten 
rechts.

Donnerstag, 2. November
Allerseelen -
BEN. Siehe Kasten rechts.

Café „Vielfalt“ (ab 14.30 Uhr), Gut-
Betha-Platz 10, die Begegnungs-
möglichkeit für und mit Flüchtlin-

01778550940 bei Christine Uhl).

Die Kolpingsfamilie trifft sich 
zum monatlichen Stammtisch um 
19.00 Uhr im Gasthaus „Hirschen“.

Freitag, 3. November
Die Chorwürmer treffen sich um 
15.00 Uhr zur Probe im Gemeinde-
haus (Chorraum). 

TERMINE ST. PETER

FILM
Freitag, 3. November, 19.00 Uhr, 
Pfarrsaal Klosterhof Haisterkirch: 
Film „Den Himmel gibt´s wirklich“. 
Mehr Infos im nächsten KA.

MINISTRANTEN
Am morgigen Freitag, 27. Oktober, 

-
le statt. Die Kleinen treffen sich 
um 15.30 Uhr und die Großen um 
16.30 Uhr im Gruppenraum.

ERSTKOMMUNION 
2018

Der Eröffnungsgottesdienst zur 
Erstkommunion 2018 mit allen 
Michelwinnader Kindern und deren 
Familien, die nächstes Jahr das 
Fest der Erstkommunion feiern 
werden, ist am Sonntag, 5. Novem-
ber, um 9.00 Uhr in St. Johannes.

ALLERHEILIGEN IN DEN VIER PFARRGEMEINDEN
Der Monat November mit seinen 
dunklen Tagen ist seit alter Zeit 
der Monat des Totengedenkens. 
Weil wir als Christen glauben und 
hoffen, dass mit dem Tod nicht 
alles zu Ende ist, dass wir weiter-
leben bei Gott, gehen viele an Al-
lerheiligen, Allerseelen oder dem 
Totensonntag zu den Gräbern der 
Verstorbenen, stellen dort Lichter 
auf und suchen Trost im Gebet.

In den vier Pfarrgemeinden der 
Seelsorgeeinheit gibt es nach-
stehende Gottesdienste zu den 
Gedenktagen:

St. Peter
Allerheiligen (1. November)

um 14.00 Uhr auf dem Friedhof am 
Schorren und auf dem Stadtfried-
hof statt. 

Allerseelen (2. November)
„VOM TOD ZUM LEBEN“

allem der Verstorbenen des letzten 
Jahres. Um 19.00 Uhr in St. Peter 
sind hierfür die Angehörigen be-
sonders eingeladen. Aber auch die 
ganze Gemeinde solidarisiert sich 
und betet mit den Angehörigen, um 
der Hoffnung Ausdruck zu verlei-
hen, dass wir alle einmal gemein-
sam mit ihnen bei Gott ewig leben. 

Haisterkirch 
Allerheiligen

musikalisch gestaltet vom Kir-
chenchor. Anschließend Gräber-
besuch.
An Allerseelen gedenken wir be-
sonders der Verstorbenen seit 
dem letzten Allerseelenfest. Da es 

in Haisterkirch direkt an Allersee-
len, am 2. November, keinen Got-
tesdienst gibt, entzünden wir für 
jeden Verstorbenen und für jede 
Verstorbene des vergangenen Jah-
res an Allerheiligen (1. November) 
eine Kerze auf dem Altar.

Michelwinnaden
Der Allerheiligen-Gottesdienst 
am kommenden Mittwoch, 1. No-
vember, mitgestaltet vom Kirchen-
chor, schließt auch das Gedenken 
an die Verstorbenen dieses Jahres 
mit ein. Beginn ist um 14.00 Uhr in 
St. Johannes Evangelist. Anschlie-
ßend Gräberbesuch.

Reute-Gaisbeuren
Allerheiligen und Allerseelen

Die Kirchengemeinde Reute be-
geht an Allerheiligen zugleich den 

Volkstrauertag, da am 19. Novem-
ber (Volkstrauertag) die Altarweihe 

Am Vormittag des 1. November ist 

Allerheiligen in der Franziskuska-
pelle mit dem Kirchenchor.

Kriegerdenkmal unterhalb der 
Pfarrkirche. Wir gedenken mit Ver-
tretern vom Ortschaftsrat und der 
evangelischen Pfarrerin Oehme 
der Gefallenen. Mit einer Prozessi-
on geht es dann auf den Friedhof, 

statt. Musikalisch werden die Fei-
erlichkeiten von der Musikkapelle 
begleitet.

-
ziskuskapelle um 19.00 Uhr eine 

an die Verstorbenen vom Jahr. 

Getauft wurden: Hannah Milatz; 
David Radestock; Thomas Fenker

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Herzliche Einladung zu „Kinder 
hören Gottes 
Wort“ mit dem 

und handle ge-
nauso“ an die-
sem Sonntag, 
29. Oktober, 
um 10.30 Uhr 
im Kath. Gemeindehaus Reute.

KINDERKIRCHE

Fest und Ritt 
am 5. November
Am 6. November ist das Patrozi-
nium des heiligen Leonhard, nach 
dem unsere Kirche in Gaisbeuren 
benannt ist. Darum feiern wir am 
Sonntag, 5. November, unser Leon-
hardsfest im Dorfgemeinschafts-
haus in Gaisbeuren um 10.30 Uhr 

Familiensonntag. Nach dem Got-
tesdienst wird ein Mittagessen 
angeboten.

Um 13.00 Uhr ist die Pferdesegnung 
mit anschließender Reiterprozes-
sion nach Kümmerazhofen, Reute 
und zurück. Der Ein- und Auszug 
wird jeweils von der Musikkapelle 
begleitet. In der Zwischenzeit gibt 
es Kaffee und Kuchen und mit den 
„Maulart“-Künstlern Siege Schock 
und Wolfgang Engelberger Kaba-

Herzliche Einladung an alle Ge-
meindemitglieder von Reute-
Gaisbeuren und an Gäste aus dem 
Umland.

ST. LEONHARD

Vorverkauf 
Kirchenkonzert 
anlässlich Altarweihe 
und Seligsprechung
Ab kommendem Montag, 30. Ok-
tober, startet der Vorverkauf für 
die beiden Kirchenkonzerte in 

Peter und Paul Reute, die vom 
Musikverein Reute-Gaisbeuren 
und dem Projektchor Gute-Beth 
gestaltet werden. Die Karten kos-
ten im Vorverkauf 9 €, ermäßigt 

-
mäßigt 8 €). Die Vorverkaufsstel-
len sind die Pfarrbüros unserer 
Seelsorgeeinheit. 

PROJEKTCHOR ST. PETER
Probenbeginn: Am Donnerstag, 
9. November, 19.30 Uhr, werden 
die Chorproben im Chorraum des 
Gemeindehauses St. Peter für die 
Weihnachtsmesse beginnen. 

Mit der Nicolaimesse, einem Mu-
sikwerk für Soli, Chor und Orches-

Messkomposition auf dem Pro-
-

nerzeit für seinen Dienstgeber, den 

Dankesgabe zu dessen Namens-
tag komponiert hat. In ca. sieben 
Chorproben (jeweils donnerstags 
von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr) wird 
Chorleiter Hermann Hecht dieses 
Werk erarbeiten. Diese Messe wird 
dann in einem festlichen Gottes-
dienst am 1. Weihnachtstag in 
St. Peter erklingen. Alle diejeni-
gen, welche eine solche Messe 
an Weihnachten gerne mitsingen, 
sind herzlich zu den Chorproben 
eingeladen.  Hermann Hecht

KRIPPENSPIEL
Bald ist Weihnachten. Komm und 
mach mit beim Krippenspiel!
Wie in jedem Jahr laden wir Kinder 
ab der 1. Klasse ein, die Freude 
am Singen und Spielen haben und 
beim Krippenspiel in St. Peter mit-
machen wollen.

Wir treffen uns zum Üben don-
nerstags um 17.00 Uhr im Chor-
raum des Kath. Gemeindehauses 

Beginn:  9. November
Weitere Informationen bei Maria 
Hirthe, Tel. 3128

FREUNDESKREIS ST. PETER
Fahrt nach Meersburg zum Bi-
belmuseum: Am Samstag, 18. 
November, hat der Freundeskreis 
anlässlich des Lutherjahres das 
Bibelmuseum mit Stadtführung in 
Meersburg im Programm. Alle inte-
ressierten Waldseer und Gäste sind 
eingeladen. Abfahrt ist um 8.32 Uhr 
vom Bahnhof. 
Die „bibelgalerie“ ist eine Idee der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
von Meersburg. Die zweistündige 
Führung zeigt die Geschichte der 
Bibel zum Nachspüren, Miterleben, 
und Ausprobieren. Wie riecht bibli-
sches Salböl? Womit schrieb man 
im Mittelalter? Wie funktionierte 
Gutenbergs Druckerpresse? 
Nach Gelegenheit zum Mittagessen 

schließt sich eine Stadtführung von 
rund zwei Stunden durch verwin-
kelte Gassen an. Die historischen 
Gebäude bilden ein Juwel des euro-
päischen Städtebaus.
Rückkunft in Bad Waldsee ist zwi-
schen 18.00 und 19.30 Uhr. Die 
Kosten (Fahrt mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, Führungen) betragen 

Samstag um 8.00 Uhr am Bahnhof 
Bad Waldsee. Die Mindestteilneh-
merzahl beträgt 15 Personen. 
Anmeldung bis 9. November ist 
unbedingt erforderlich bei Dennis 
Olschewski, Tel. 9756540, oder 
mit E-Mail an: info@freundes-
kreis-sankt-peter.de.  (be)

HOSPIZGRUPPE BAD WALDSEE
„Sterbekultur in Bad Waldsee“: 
„Verabschiedung am Totenbett“ – 
Rituale am Lebensende

Die schwere Erkrankung und das 
nahe Sterben eines geliebten 
Menschen können Angehörige 
fassungslos machen. Wie gerne 
möchten sie alles tun, damit es 
dem Sterbenden gut geht, spüren 
jedoch auch die eigene Unsicher-

Situation gibt es oft den Wunsch 
nach einer spirituellen Begleitung 
und nach Möglichkeiten der Ver-
bundenheit mit dem Sterbenden.

Was sind Rituale, welchen Sinn und 
Wert haben rituelle Handlungen 
am Lebensende? Wie können eine 
spirituelle Begleitung und Rituale 
zu einer Kraftquelle für Sterbende 
und ihre Angehörigen werden?
Diesen Fragen stellen sich Vertre-
ter von Bestattungsunternehmen, 
medizinischer, seelsorgerlicher und 
ehrenamtlicher Dienste am:
Montag, 6. November, um 19.00 
Uhr im Evangelischen Gemeinde-
haus 
Veranstalter sind die Hospizgrup-
pe Bad Waldsee und Herr Dr. med. 

KIRCHENKONZERT
Am Samstag, 4. November, um 

-
che St. Peter in Bad Waldsee ein 
feierlicher Abschlussgottesdienst 
der Diözesanchorfreizeit des Cäci-
lienverbandes statt. Mehr als 110 
Sängerinnen und Sänger aus der 
ganzen Diözese treffen sich zuvor 
zur 16. Chorfreizeit im Kloster Reu-
te. Mehr hierzu im nächsten KA

KOLPING
Sitztanz: Die Kolpingsfamilie lädt 
am Montag, 6. November, von 14.00 
bis 15.30 Uhr herzlich in den Wohn-
park am Schloss, Gemeinschafts-
raum, 1. Etage, Lift, zum Sitztanz 
ein. Ein kostenloser Hol- und Bring-
dienst für Geh-Eingeschränkte 

bis zum 3. November anmelden bei 



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

KLOSTER REUTE

Stilletag im Klang des Herzens
Zu einem Stilletag am Samstag, 11. November, von 9.30 bis 17.00 Uhr 
lädt das Bildungshaus im Kloster Reute ein. Der Stilletag will eine Ver-
tiefung des eigenen Weges mit Leibarbeit, Körpergebet und Sitzen in der 
Stille sein. Das Angebot richtet sich an Frauen und Männer aller Alters-
gruppen, die den Weg des Herzensgebets gehen wollen. 

Tage der geistlichen Herausforderung
-

befreienden An-Spruch des Gewissens leben“. Das Handeln des Menschen 
ist von vielen Entscheidungen bestimmt. Meist kann er sie durch sachliches 
Abwägen und eine kritische (Selbst)Reflexion klären. Herausfordernd wird 
es, wenn persönliche, existentielle, geistliche und ethische Fragen zur Ent-

scheidung an-
stehen, wenn 
Krisen keinen 
Ausweg mehr 
zu lassen 
scheinen und 
trotzdem Ent-
scheidungen 

-
nischen Impulsen, Gruppenarbeit, Gesprächen. Ebenso stehen Zeiten der 
persönlichen Auseinandersetzung wie der Vertiefung des vielschichtigen 

Bildungshaus „Maximilian Kolbe“, 
Weitere Informationen und An-
meldung unter Tel. 708-211,  
per Mail an: bildungshaus@
kloster-reute.de, über die 
Homepage www.kloster-reute.de/
bildungshaus/jahresprogramm  

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Geschlossen vom 9. bis 28. August. Dann wieder montags 15.30 
bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, donnerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher
Pfarrer Stefan Werner
Diakon Dr. Marcel Görres
Diakon Franz Fluhr
Diakon Klaus Maier
Pastoralreferent Egon Wieland
Gemeindereferentin Kerstin Ploil
Gemeindereferentin Sandra Weber: 
Pastoralassistent Markus Schuhmacher

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne sind wir für Sie da
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Sa, 28. Oktober
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Klinik am Hofgarten
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 

So, 29. Oktober
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Mo, 30. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 1. November
8.30 Uhr: -
kenhaus
17.00 Uhr: Gottesdienst für die 
Verstorbenen, Wohnpark am 
Schloss

Do, 2. November
Keine -
kirche

Fr, 3. November
8.00 Uhr: -
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Sa, 4. November
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 

So, 5. November
8.30 Uhr: -
kenhaus
17.00 Uhr: -
park am Schloss, Elisabethenfest 
mit Stehempfang

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Das Angebot der Kurseelsorge
in den nächsten Tagen – 

offen für jedermann

Montag, 30. Oktober
19.30 Uhr: Abendmeditation

20.00 Uhr: Thema-Abend „Best of Martin Lu-
ther“. Am Vorabend zum 500. Jahrestag des 

-

(Luther-) Rose. Leitung: Kurseelsorgerin Pfarrerin 
Verena Engels

Dienstag, 31. Oktober
Bereits um 16.00 Uhr (!) wegen des Feiertages: 
Kurseelsorgekino „Luther – er veränderte die 
Welt“. Dtl 2003. 121 Min. Hofgartenklinik (Säu-
lenhalle). Zum Jubiläumstag. Mit J. Finnes, Peter 
Ustinov, Bruno Ganz. Eintritt frei, Spende willkom-
men.

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22 
verena.engels@elkw.de  

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 

(Matthäus-Lesejahr / A) 
Heute, Donnerstag, 26. Oktober

Röm. 6,19-23. / Ps. 1,1-2.3.4.6. / Lk. 
12,49-53.

Freitag, 27. Oktober
Röm. 7,18-25a. / Ps. 119 (118), 
66.68.76-77.93-94. / Lk. 12,54-59. 

Samstag, 28. Oktober
Eph. 2,19-22. / Ps. 19 (18), 2-3.4-5ab. / 
Lk. 6,12-19. 

Sonntag, 29. Oktober
Ex. 22,20-26. / Ps. 18 (17), 

22,34-40. 

Montag, 30. Oktober
Röm. 8,12-17. / Ps. 68 (67), 2.4.6-
7ab.20-21. / Lk. 13,10-17. 

Dienstag, 31. Oktober
Röm. 8,18-25. / Ps. 126 (125), 
1-2ab.2cd-3.4-5.6. / Lk. 13,18-21. 

Mittwoch, 1 November
Offb. 7,2-4.9-14. / Ps. 24 (23), 1-2.3-4.5-
6. / 1 Joh. 3,1-3. / Mt. 5,1-12a. 

Donnerstag, 2. November
2 Makk. 12,43-45. / Ps. 130 (129), 1-2.3-

11,17-27. 

Ökum. Bibel-Leseplan
Heute, Donnerstag: Ezechiel 7,1-13
Freitag:
Samstag: Ezechiel 8,1-18
Sonntag: Psalm 69,1-16
Montag:
Dienstag: Ezechiel 11,14-25
Mittwoch: Ezechiel 12,1-16
Donnerstag: Ezechiel 16,1-22

Freitag, 27. Oktober
18.30 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte) in der Fran-
ziskuskapelle des Klosters (wenn 
kein Abendgottesdienst angeboten 
wird, entfällt die Beichtgelegenheit).

Samstag, 28. Oktober
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

Man kann auch telefonisch ein 
Gespräch vereinbaren. Wir neh-
men uns gerne Zeit für Sie! 

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

IN DER BIBEL 
LESEN

Im November:
Hittelkofen
In Haisterkirch und den umliegen-
den Weilern und Wohnplätzen gibt 
es insgesamt acht Kapellen. Jede 
davon wird im Laufe eines Jahres 
einmal oder sogar mehrmals „Ka-
pelle des Monats“ sein. Im Novem-

ber rückt die Kapelle in Hittelkofen 

in der mit einem grünen Banner 
bezeichneten Kapelle Impulse, Ge-

-
derat Haisterkirch lädt dazu ein.

RR-Archivbild (2008): rm

Flyer): Mirjam Koch

KAPELLE DES MONATS

HAGIOS
GESUNGENES GEBET

Liedernacht zum

Innehalten und Mitsingen 

mit Helge Burggrabe

HAGIOS -
nes Gebet. Die Liedernacht zum 
Innehalten und Mitsingen mit Hel-

-

Reute statt. Beginn ist um 19.30 
Uhr. Die HAGIOS-Liedernacht ist 
ein begeisterndes Mitsing-Projekt, 
das von kontemplativer Stille bis 
zu kraftvollem, vielstimmigem Ge-
sang reicht. Eintritt frei.

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee
gemeinsam: Pfarrer Thomas Bucher 
(links) und Pfarrer Stefan Werner.


